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informieren

Der Klassiker der Informationsquellen ist die auf 
Papier gedruckte Tageszeitung. Die war schon 
immer mobil. Auch heute lässt sie sich noch 
überall lesen, unabhängig von Akku-Ladestand 
und Qualität der Internetverbindung. 



trends
facebook und twitter, in Deutschland sind 
das noch nicht die Quellen, in denen man 
seriösen Journalismus findet. Doch das kann 
sich schnell ändern. Vielleicht bieten die 
sozialen Netzwerke schon bald ganze Texte an, 
in einer Qualität, die man bisher nur aus den 
klassischen Tageszeitungen kennt.



lang

Lange Zeit dachte man, dass Texte 
immer kürzer werden müssen, 
um überhaupt noch gelesen zu 
werden. Doch mittlerweile gibt 
es ein Comeback der langen 
Form: Scrollytelling ist populär. 
Geschichten als Reportage oder 
Feature, intelligent bebildert und 
gut recherchiert, finden ihre Leser. 



Kreativ redaktionelle Beiträge erstellen, Texte schreiben, 
Bilder machen für Print- und Audiovisuelle-Medien, das 
macht einen Journalisten aus. Das geht freiberuflich 
genauso gut wie in einem festen Angestelltenverhältnis.

journalist



Was studiert man, wenn man Journalist werden 
will? – Eigentlich ist das egal. Wichtig ist nur, dass 
es ein Fach ist, das einen wirklich interessiert. 
Die beste Voraussetzung, um erfolgreich sein zu 
können, ist echte Begeisterung.

basis



Im Auswahlverfahren für die 
Journalistenschule wird auch 
gefragt, was die wohl wichtigste 
Eigenschaft eines Journalisten ist.

neugierde



Eine der notwendigen 
Voraussetzungen ist praktische 
Erfahrung. Deshalb in der Zeit 
des Studiums alle Möglichkeiten 
nutzen, journalistisch zu arbeiten. 
An der Uni bieten zum Beispiel 
Campusradio und campus-TV 
gute Möglichkeiten sich als 
Journalist auszuprobieren.

praxis



Immer wieder entstehen neue 
journalistische Arbeitsbereiche. 
Die Geschichten, die in den 
Datenbergen von Behörden 
und Unternehmen stecken, 
verlangen zum Beispiel ganz 
andere Recherchemethoden 
als das Schreiben für ein 
hyperlokales Blog.

offenheit



Weil Journalisten heute in 
den unterschiedlichsten 
Bereichen arbeiten, ist die 
Ausbildung an der RTL- 
Journalistenschule sehr breit 
angelegt. Dazu gehören auch 
Praxisphasen bei anderen 
Rundfunkanstalten, wie etwa 
dem ZDF oder dem WDR.

beweglich



Basis für jeden journalistischen Beitrag ist ein gutes Allgemeinwissen. 
Natürlich kann in der Redaktion fehlendes Wissen immer noch 
nachgeschlagen werden. Doch während eines Interviews zum Beispiel, 
hilft einem das gar nichts. Da zählt nur das, was man gerade im Kopf hat.

kompetenz



Was macht mein Thema zum Thema 
für mein Medium? Mit dem richtigen 
journalistischen Handwerkszeug 
werden aus Ideen Beiträge. Wie das 
funktioniert lässt sich üben.

anpacken



Das Engagement in 
studentischen Initiativen 
hilft einem im Studium 
Erfahrungen zu sammeln, 
die beim späteren 
Berufseinstieg helfen.  

engagieren



Es gibt viele Angebote zur Weiterbildung. Einige dieser Angebote 
kann man auch schon im Studium nutzen. Voraussetzung 
sind erste journalistische Erfahrungen. Informationen zu 
interessanten Angeboten bieten beispielsweise die Seiten des 
Deutschen Journalisten Verbands (DJV) oder der Deutschen 
Journalistinnen- und Journalisten-Union (DJU).

wachsen



Durch die gute Zusammenarbeit mit dem Sender ist die 
Ausbildung an der RTL-Journalistenschule sehr praxisorientiert. 
Der direkte Kontakt mit den Journalisten ermöglicht es, 
unmittelbar von ihren Erfahrungen zu profitieren.

kontakt



Wie sich die Medienlandschaft und das Sehverhalten von Zuschauern 
entwickeln wird, kann keiner vorhersagen. Aber, egal in welchem 
Medium: Inhalte werden produziert und Beiträge müssen bearbeitet 
werden. Das geht nur mit einer soliden journalistischen Ausbildung. 
Qualität ist die Konstante des Wandels.

zukunft



Die Vielfalt journalistischer 
Arbeitsfelder führt zu sehr 
individuellen Lebensläufen. 
Das ist eine Chance für die 
Entwicklung immer neuer 
Perspektiven.

lebendig



Egal, ob lange oder kurze Form, wichtig 
ist immer die eigene Meinung bewusst 
und gut fundiert zu bilden. Dann kann 
Journalismus überzeugen.

selbst



danke



Screen:BOOK 
zum career:FORUM 

vom 27.05.15

Bild, Text, Layout und Satz: Marcellus Menke

Redaktion und Lektorat: Sofia Magaliou, Simon 
Kuhlmann, Chiara Curella und Mareike Fuhlrott,

alle 
Career Service der

Universität Siegen, Hölderlinstraße 3
57076 Siegen 

0271 – 740 3180
marcellus.menke@uni-siegen.de

www.uni-siegen.de/cs

richtig guten
journalismus
lernen


